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festgelegten Schlüssel Es

MITTEILUNGEN.
Legierte Stähle für Dampf 1.

ler Verwendung von normaler

jsstellungsleitung

halt, geschindelt sein konnten,

keinesfalls aber ohne |eden Anstrich bleiben durften, so schön
ungestrichenes Hulz und so hallbar es bei richtiger Konstruktion
auch isl. Denn — so begründete man — das nalurhafie reine Holz-

s verlange durch genügend grossen Platz Verbundenheit mit
dar Natur, In der engräumigen Stadtsiedlung sei es frhl am Platz
und solle darum nicht propagiert werden. Im übrigen war die Wahl
irgend einer bewährten und vom technischen Ausschuss geprüften
Konstruktion frei. Daher findet man Fachwerk in alten und
verbesserten Konstruktionen, Plattenbauweisen und ein Blockhaus. Als
Dachform wurde einheitlich das mit Ziegeln gedeckte Giebeldach
vorgeschrieben, mit einer Neigung von 35 bis tö". Die Dachflächen
durften nicht durchbrochen werden, der Dachboden Ist nirgends
ausgebaut worden.

it die HölzerDie Mate talt d r T H. Stultg
r und währe d des Baues sucht Die ve
rukttonen so en Im Lauf er nä chsten Jahre d

zugesagt, dass die Konstruktion fies Hauses aus H

höhung der Prämie bedingen wird. Private Geldgeber, II
kassen und Hypotheken Institute sollten die Üeberzeugn
dass Kapital in Holzbaulen ebenso sicher angelegt «

r Dampf-
:m Masse legierte Stähle zur

ilesdgkeit. ander-

Vereinigung der
bezügliche Entwicklung sorgfältig be.

len. Indem die Betriebserfahrungen den Werkstoff
iglich gemacht wurden. Lieber die

Einigkelten der legierten Stähle und über Betriebs-

Dampfkessel-
Ueberwaehungsverein kürzlich gehaltener Vortrag von R. Schnabbe

(Düsseldorf), dessen Hauptinhalt i
August 1933 veröffentlicht wurde. Besondere Schwierigkeiten boten

Streckgrenz
Baustoffe im wesentlichen Masse wi:
des einerseits für die Rohre. I
Werkstoils erwies sich als massgebende Forderung. Welter war
auch der Einwalzarbeit selbst eine bisher mchl in dem Masse nötige
Sorgfalt zu widmen. Im Rohrleitungsbau sind die legierten Stähle
besonders vorteilhaft, zufolge der wegen geringerer Wandstärke bei
gleichem Querschnitt viel leichter aufnehmbaren Längenausdehnungen

durch Krümmer, die sowohl als Glattrohr-, Falten- oder
Wellrohr-Bögen ausgebildet werden können. Dabei zeigen Falten-
und Wellrohrbögen den Vorteil, dass die Wandstärken Verminderung
In der gezogenen Faser bedeutend geringer ist. als bei Glattrohr-
bögen. Als beste Verbindung von aus legierten Sidhlen bestehen
-..-.. Leitungsrohren erwies sich der Stauchbundflansch.

Wirkung von Quecksilberdampf auf Gleitkontakte. Im

l'r.'.lleld der Westinghotise Co isl zwischen einer Kohlenbürste und

flren Schleifring, in einer WLissursinl'latLLiosj-ih.iris rotierend, bei

".2 A cm" Stromdichte ein Spannungsabfall von 0,07 V gemessen
«Orten, also weniger als 10 des gewohnten Abfalls Als Ursache
d.e,er Abweichung wurde Quecksilberdampf ermittelt, der sich dem

Wasserstoff beigemengt hatte. Unter dem Einfluss des Quecksilbers
vwblit sich der Schleifkontakt wie ein metallischer Widerstand
IKohie —Bronze i 10 -'.'.', Kohle —Kupier: 5 mal mehr). Wurde der
Uicnzerlng durch einen solchen aus Stahl ersetzt, so blieb diese
U. -kung des Quecksilbers aus, sie erwies sich am stärksten bei

eh.ei Bronze von 40°, Zinkgehall (Zink wird von Quecksilber leicht
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abträglichen Einfluss auf den Spannungsabfall beliebig verdünnt
oder durch eine solche aus Stlckstofl ersetzt werden. Bei Zutritt
von Luft oder Sauerstoff hal jedoch das (oxydierte) Quecksilber
keinen Elfektj es nülzt in diesem Fall auch nichts, den Ring zu

amalgamleren. — Hat diese Entdeckung kommerziellen Wert« Bei
Einanker-Umformern werden auf den Schleilringen teure und
staubende Metallgraphitbürsten benützt. Würden die Schleifringe in
eine mit etwas Quecksiiberdampi gemischte Wasserstoflatmosphäre
getaucht, so könnte, bei Verwendung von Graphit bürsten, der

Spannungsabfall au! einige Hundertstel Volt herabgedrückt werden
(R. M. Baker im Electric ]ournal. Februar 1932.)

Autotechnische Kontrollen. Die Sektion Zürich des
Automobil-Club der Schweiz hat sich der Anpassung der technischen
Ausrüstung der Autos an die neuen Vorschriften des Bundesgesetzes
und der bezüglichen Vollziehungsvcrordnung angenommen. Sie hat
dieses Frühjahr eine kurz gefasste Zusammenstellung dieser
technischen Erlordernisse herausgegeben Die Sektion Zürich führt nun
in Zürich und Winterthur im Laufe der Monate Oktober und
November autotechnische Kontrollen durch, an denen die Autos zwecks
Prüfung der Anpassung ihrer technischen Ausrüstung vorgelührt
werden können. In sehr verdan kenswerter Welse hat sich die kant.
Motorfahrzeugkontrolle bereit erklärt, diesen technischen Kontrollen
ihre Mitaibeit zu leihen, indem sie jeden Abend vier Experten für

nlsche Ausrüstung beziehen, zur Verfügung stellt. Die Besitzer der

vorgeführten Wagen erhalten einen schriftlichen Ausweis über den
Befund der Prüfung, den sie später bei den einsetzenden polizeilichen

Kontrollen betreffend Fahrzeugzustand vorweisen können.
Habere Auskunft auf dem Sekretariat der A.C.S Sektion Zürich,
Waisenhausstrasse 2 in Zürich.

Zur Korroslons-Tagung 1933 ladet die Deutsche Gesellschaft

Wi Meta'l'undr aul Dienstag den 14 November nach Berlin
eJn Es «erden von berufnen Fachleuten Vorträge gehalten über.
I rr^üdune und Korrosion: Interkristalline Korrosion In rostfreien
StShlen; Ki>rroslons-FestlekeilenvonHror.ten. /jsammenhang <*:-
sehen Lösungsgeschivlndigke.t. Lösungsmittel und Gur.eilliaf.en bei

Kupfetkrl stallen- wechselndes Verhallen von Zmkscliulzplatten in
Schilfskesseln: Einfluss der G-ühbehandiung aul Korro-lor-r. Be-¦ .n
digkeit von Kondensator **(ih:en, Fnrtschrhie «in Anstrich von AI und

AI-Legierungen; Versuche mit Duralplat — Mit der Anmeldung zur
Teilnahme ist ein Unkosten bei trag von 2 RM. auf das Postscheck-

Konto der D. G. I. M_, Berlin 115635, mit der Bezeichnung
„Korroslons-Tagung" einzuzahlen Die Vorträge und Diskussionen werden

später Im VDI-Verlag in einer Druckschrift (rd. 5 RM.) zu beziehen

sein. Auskunft und Programm sind erhältlich bei der D. G. f. M.

Berlin NW7 (Herrn. Görlng-Strasse 27).
Mochmals zur Rapperswiler Seedamm-Frage (Seite 183

lld Bds.). Von einem aufmerksamen Leser in London, der auch die

Verhältnisse am Hurdener Seedamm kennt, erhalten wir folgende
Zuschrift: „Ein weiteres Vorbild für die vorgeschlagene Klappbrücke
dürfte wohl auch die Londoner Towerbridge darstellen. Sie ist die

letile Themsebrücke und hat demgemäss einen gewalligen Verkehr

Londoner Hafens, der Pool ol London, beherbergt ständig acht bis
zwölf Dampfer deren Ladedauer zwischen zwei und drei Tagen
schwankt Die Towerbrücke muss daher täglich durchschnittlich
vier Dampfer in den Pool ein- und die glt

i Hurd - Kl.*,,!

le Wag auch di

inik hochverdienten Verein dazu

Lei: ,!.-,!

II. i

Sirco-Heizkörper. Zu der Anm. 10 auf S. 159 von Nr 13

des laufenden Bandes (23. September 1933), die einen redaktionellen
Zweifel an der leichten Reinigungsmöglichkeit der auf Abb. 8 und
9, S 160. ebenda, im Einbau dargestellten Heizkörper ausspricht,
erhalten wir von der A. LAG Neuhausen die Mitteilung, dass die
Helzkörper-Verl

Wir gel
rch Haken und Schrauben

i dieser Berichtigung um! williger lim:m

brücke in ähnlichem Masse beansprucht würde Trotz I

der Dampfer dauert die Sperrung der Towerbrücke beim Oeffnen
selten länger als fünf Minuten — eine Zeltdauer, die wohl auch
der Verkehr über die Hurdener Klappbrücke ertragen könnte "

Eine stationäre l.ultfüllaniagc für Güterzüge In Chlasso
ist seit einigen Monaten im Betrieb. Sie ermöglicht, die Leitungen
und Apparate der Iungebremsten. Richtung Gotthard abgehenden
Güterzüge unabhängig von der Zugslokomotlve mil Drucklult zu

r Kontrolle der Bremseinrichtungen

Die Im „SB8-Nachrichtenblatt" vom September eingehend darge-
stellte Anlage Ist so ausgerüstet, dass sie einerseits die nötige
Druckluft, die sonst die Lokomotive liefert, selbst erzeugt, ander

blldung lullen kann; dadurcl

bei geeigneter Vorkehr für die Erlernbarkeit der Verhieb

Eine Ausstellung „Friedhof und Grabmal" I

Kunstgewerbemuseum Zürich vom 15- Oktober bis 15 h

statt. Oelfnungszelten 10 bis 12 und 14 bis 18 h (Mitt
21 h, Sonntag bis 17 b). Montag geschlossen.

WETTBEWERBE
Bundesbrief Archiv In Schwyz (Bd. 100, S. 333; Bd. 101,

S 267. Das Preisgericht, in dem als Architekten amteten die Kot

legen Heinr. Bräm iZÜrich), Ed. Fatio (Genf) und Paul Vischer (Basel;
hat am 13. Okiober folgenden Entscheid gefällt

I frei- (2500 Fr) i Entwurf Nr. 23, Arch Jos. Beeler, Zürich.
II. Preis (1400 Fr.)l Iir.38, Arch H.Tbeller(TheileräHelber), Luzern

III Preli. (1300 Fr): Nr.40, Arch. Keiser _ Bracher, Zug.
IV Preis (800 Fr.)i Nr 5, Arch. W. Real <v Arx & Real), Zürich.

Zum Ankauf lür je 500 Fr. empfohlen: die Entwürfe Nr. 13,

Arch. |os. Wechsler, Luzern, und Nr. 1, Arch. Erich Rupp, Zürich
Das Preisgericht empfiehlt, den erstprämiierten Entwurf aus-

zuführen und seinem Verlasser den Auftrag zu Weiterbear
zu erteilen — Die Austeilung sämtlicher Entwürfe erfolg!

Montage riauember, Besuchszeit Sonn- und Feiertags (I.Hoi

ung

12 und s 16 h erktag s 16 n

LITERATUR.
Mehrstieilge Rahmen. Gebrauchsteilige Formeln

iflage
Von Prof Dr Ing. A. Kleinlog'.
und bedeutend eiweiterte Auf]
Rahmen mit wagrechtem Riegel
werkrahmen. Berlin 1933 Verlag
geh. 23 M geb. M. 24 50 pro Barn

in I.iriLVS:
tulgaben. dass die pwrostn

st S Sohn. Preis

nicht

en sein, bietet
die Möglichkeit, eigene, aul anderem Wege
auf deren Richtlgln;: .-.« überprüfen und

beiten in die Formel-ammlung rasch ver-
.rechnen zu können Vom He'ausgebei und

ri I U-iL-.lTh.-r.il

t geleiste

ilwandes das wir:sl.-i-i.-iIilieh inl-issige Mass zu überschreiten,
ierbei erglbl sich .mtomatisch auch die Möglichkeit, den Grad der
?n.1ulgkeil der geliiLHiL-lihvIu-n .i'.;;.l.i"n,:l.'ll Reclienmethcden fest
stellen. Mögen recht viele pral-nscli länge Inj-enieure diesen Rat

1 Tetl t irsucbung ein Zek-ibsclimit n
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